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EDITORIAL/080: Konstruktiver Journalismus in aller Munde (SB)





Wochendruckausgabe 80 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
07.04.2018




[image: Aufgeschlagene Schattenblick-Zeitung in den Händen eines Lesers - Foto: © 2013 by Schattenblick]




Foto: © 2013 by Schattenblick




Konstruktiver Journalismus in aller Munde

Der Journalismus ist im wesentlichen und gegebenenfalls ausschließlich
der Berichterstattung und Wiedergabe von Ereignissen des Tages im
Sinne den jeweiligen Tag betreffender Geschehnisse (,jour' franz.
,Tag', von ,giorno' ital. ,Tag') zuzuschreiben. Wenn nun die allen
vertraute Auswahl, Präferenz und Spiegelung zumeist unangenehmer und
schlechter Nachrichten, welche naturgemäß auch unabhängig von direkter
Betroffenheit ihr aufmerksames Publikum finden, den Löwenanteil des
Gebotenen ausmachen, dann sicher nur deshalb, weil eine alles andere
als ausgeglichene Wirklichkeit den Menschen zwecks Gefahrenabwendung
und Sicherheitsbestätigung zu nichts anderem veranlassen kann.

Überwiegend beruhigende und vermeintlich der Objektivität mehr
geschuldete Nachrichten in positiv orientierter Mischung sind dem
Leser doch nach dem Motto ,Und wenn sie nicht gestorben sind, dann
leben sie noch heute' als Hilfsmittel bewahrender und schützender
Erziehung nur allzu vertraut. Jene beruhigende Funktion menschlicher
Erzählungsweisen und Märchen der Kinderzeit wird auch dem primären
Interesse bzw. der ersten Aufmerksamkeit des Erwachsenen für seine
gefahren- und sicherheitsbestimmte Wachsamkeit keinen Abbruch tun.

Wenn gar die konstruktive Gestaltung der Nachrichtenlage zu einem
ausgeglichenen, nicht selten angepaßten und bedarfsgerechten oder gar
opportunistischen Wirklichkeitsbild führt, würde sie gegenüber den
nicht konstruierten, häufig allerdings auch nicht primär positiven
Nachrichten schlecht aussehen und deshalb aus auf der Hand liegenden
Gründen das Interesse und die Aufmerksamkeit der Leser und
Nachrichtenkonsumenten weitreichend einbüßen. Was also soll uns dann
der zur Zeit umgehende Ruch und Lösungsvorschlag für die bessere
Nachrichtentauglichkeit des sogenannten konstruktiven Journalismus
auch anderes als gerade die Botschaft der Käuflichkeit und der
systemischen Täuschungsabsicht täglicher Nachrichten vermitteln?

Schattenblick-Redaktion


6. April 2018
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KOHLEALARM/422: Klimakampf und Kohlefront - Abstand halten ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 05.04.2018

Rote Linie gegen Tagebau Nochten

Spaziergang und Kundgebung am 8. April 2018 um 13.30 Uhr



Mit einer symbolischen Roten Linie wird das Lausitzer Bündnis
"Strukturwandel jetzt" an diesem Sonntag seine Forderung unterstreichen,
dass der Tagebau Nochten mehr Abstand zu den Dörfern Schleife, Rohne und
Mulkwitz halten muss.

"Nur mit mehr Abstand zur Grube können die deutsch-sorbischen Dörfer
lebenswert erhalten werden. Bisher ist nicht einmal eine Gleichbehandlung
mit dem rheinischen Dorf Holzweiler vorgesehen, das von der Umsiedlung
durch den Tagebau Garzweiler II bewahrt wurde. Die dort angesetzten
mindestens 400 Meter Abstand zwischen Grube und Wohnhäusern fordern auch
wir im neuen Planverfahren zum Tagebau Nochten. Wir laden alle Bürger ein,
mit uns gemeinsam an der Mühlroser Straße deutlich zu machen, wo der
Tagebau stoppen muss." sagt Adrian Rinnert vom Bündnis "Strukturwandel
jetzt - Kein Nochten II".

Treffpunkt ist um 13:30 Uhr am Bahnhof Schleife. Die Teilnehmer gehen
gemeinsam über die Mühlroser Straße zum Sportplatz nach Rohne. Als Gast
wird der Leiter des Umweltbüros der Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz Hans-Georg Baaske sprechen. Der sorbische Künstler Paul
Geigerzähler unterstützt die Veranstaltung musikalisch. Für das leibliche
Wohl und ein Kinderprogramm ist gesorgt.

Im begonnenen Verfahren zur Überarbeitung des Braunkohlenplanes Tagebau
Nochten fordert das Bündnis "Strukturwandel jetzt" eine Verkleinerung des
Tagebaufeldes. Stoppt der Tagebau nicht südöstlich der Mühlroser Straße,
lägen die Orte Rohne und Mulkwitz nur wenige Meter von der Grubenkante
entfernt. Eine Verkleinerung der Abbaufläche Nochten I ist auch notwendig,
um die deutschen und internationalen Klimaschutzziele zu erreichen.

Der gemeinsame Spaziergang ein Wochenende nach Ostern fand in den
vergangenen Jahren regelmäßig statt. Bis März 2017 stand für das Bündnis
"Strukturwandel jetzt - Kein Nochten II" die Forderung im Mittelpunkt, die
Dörfer vor der Umsiedlung zu retten. Am 30. März 2017 verzichtete der
Kohlekonzern LEAG auf den größten Teil des Abbaugebietes Nochten 2.
Daraufhin wurde vom Regionalen Planungsverband ein Verfahren zur Änderung
des 2014 beschlossenen Braunkohlenplanes eröffnet.




Weitere Informationen unter:

www.strukturwandel-jetzt.de

 * 

Quelle:

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 5. April 2018 
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MUMIA/879: Kämpferische Lehrer (Mumia Abu-Jamal)


Kolumne 899

Unsichtbare Opfer

In West Virgina konnten die Pädagogen mit einem wilden Streik ihre
Forderung nach fünf Prozent mehr Gehalt erfolgreich durchsetzen

von Mumia Abu-Jamal, März 2018



Nach dem Amoklauf an der Marjory Stoneman Douglass High School in Parkland
wollen rechte Politiker die Lehrer nun zu den Waffen rufen und aus Schulen
so eine Art Stadtteilfestungen machen. Nach dem öffentlich inszenierten
Vorschlag von US-Präsident Donald Trump drängt sich einem allerdings die
Frage auf, warum niemand die Lehrerinnen und Lehrer fragt, was sie wollen.

Die Lehrkräfte im US-Bundesstaat West Virginia würden diese Frage ganz klar
beantworten. Was sie wollen, sind auf jeden Fall keine Glock-Pistolen! Denn
seit dem 22. Februar befanden sie sich an allen öffentlichen Schulen des
Bundesstaats für höhere Gehälter im Ausstand. Ihre Forderung lautete
unmissverständlich: Keine Gehaltserhöhungen - keine Schule!

Sie waren ursprünglich mit ihrer Forderung nach einer fünfprozentigen
Erhöhung in die Verhandlungen mit ihrem obersten Dienstherrn, dem
Gouverneur Jim Justice von der Republikanischen Partei, gegangen. Das von
einer republikanischen Mehrheit dominierte Landesparlament hatte jedoch
diese Erhöhung der Lehrergehälter seiner strikten Sparpolitik unterworfen
und sie abgelehnt. Daraufhin riefen die Lehrerinnen und Lehrer den wilden
Streik aus und trugen ihren Kampf auf die Straße.

Das Vorgehen der Politiker hatte ihnen deutlich gezeigt, dass sie nicht als
ebenbürtige Verhandlungspartner, sondern als Statisten angesehen werden,
mit denen man verfahren kann, wie man will. Schon gar nicht sieht man in
ihnen die hart arbeitenden Menschen, die sie in Wahrheit sind. Ihren von
einer breiten Solidaritätsbewegung unterstützten Streik haben sie am
vergangenen Mittwoch erfolgreich beendet, nachdem der Gouverneur ihrer
Forderung schlussendlich doch zugestimmt hatte. Es war der längste
Lehrerstreik in der Geschichte West Virginias.

»Keine Gehaltserhöhungen - keine Schule!« erschallt nun als Kampfparole
auch außerhalb von West Virginia, dem »Mountain State« (Bergstaat), wie er
im Volksmund genannt wird. Die arbeitende Klasse scheint aus ihren
Alpträumen zu erwachen. Kompliment an die kämpfenden Lehrerinnen und Lehrer
und »Power to the teachers«!


Copyright: Mumia Abu-Jamal

mit freundlicher Genehmigung des Autors

Übersetzung: Jürgen Heiser

Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 60 vom 12. März 2018

 * 

Quelle:

Der Beitrag entstammt der Website www.freedom-now.de

mit freundlicher Genehmigung von Jürgen Heiser

Internationales Verteidigungskomitee (IVK)

Postfach 150 323, 28093 Bremen

E-Mail: ivk(at)freedom-now(dot)de

Internet: www.freedom-now.de
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MUMIA/878: Unsichtbare Opfer (Mumia Abu-Jamal)


Kolumne 898

Unsichtbare Opfer

Sieben Wärter misshandelten in einem Gefängnis über Jahre mehrere Frauen.
Die Aufseher konnten dies, weil sie Vertreter der staatlichen Macht waren

von Mumia Abu-Jamal, März 2018



Sie stellen einen Querschnitt der männlichen Bevölkerung der USA dar, sie
sind Schwarze und Weiße, letztere dem Klang ihrer Namen nach offensichtlich
auch mit italienischem und griechischem Hintergrund. Sieben Wärter des
Bezirksgefängnisses von Lackawanna County in Pennsylvania. Sieben Männer,
die gemeinschaftlich in 37 Fällen im Amt sexuelle Übergriffe auf 13 Frauen
begingen. Um welche Frauen es sich dabei handelte? Die lokalen Medien
verfolgen eine Pressepolitik, nach der sie in solchen Fällen keine Namen
der Opfer nennen. Konkret hat das jedoch zur Folge, dass die Betroffenen
völlig unsichtbar bleiben. Diese Frauen befanden und befinden sich in Haft
und waren als Gefangene, als Insassinnen einer Strafanstalt, ohnehin schon
unsichtbar. Das wurde ihnen auch schmerzlich bewusst, als ihre Klagen über
den Missbrauch jahrelang auf taube Ohren stießen und sie nicht nur
ignoriert, sondern zusätzlich noch Opfer von Vergeltung wurden. So gingen
die Angriffe auf sie unaufhörlich weiter.

Vor kurzem wurde offiziell das Gerichtsverfahren gegen die »Lackawanna
County 7« eingeleitet. Niemand weiß, wie es enden wird. Wird das Gericht
die Angeklagten verurteilen oder freisprechen? Die Anklage lautet auf
»sexuellen Missbrauch von Frauen«, von weiblichen Strafgefangenen. In den
heutigen Vereinigten Staaten von Amerika werden sowohl der Straftatbestand
als auch die Opfer, gegen die sich die Angriffe der Täter richteten, in der
Öffentlichkeit kaum wahrgenommen.

Im lokalen Fernsehen waren Aufnahmen zu sehen, in denen die sieben Exwärter
nach Anklageerhebung in Handschellen aus dem Verhandlungssaal geführt
wurden. Sie waren nicht zu erkennen, weil sie ihre Basecaps tief ins
Gesicht gezogen hatten. Man konnte deshalb ihr Alter nicht schätzen, ich
nahm aber an, dass sie alle noch jüngere Männer waren. In den
Presseberichten dagegen stand zu lesen, dass sie zwischen 42 und 53 Jahre
alt sind, also reife Männer, Väter, vielleicht sogar schon Großväter.

Sexuelle Misshandlungen und Belästigungen weiblicher Häftlinge seien in
diesem Gefängnis zu einer »weitverbreiteten Kultur« geworden, schrieb die
ermittelnde Grand Jury in ihrer 28seitigen Anklageschrift gegen den
Exjustizbeamten John Shnipes und sechs weitere Gefängniswärter. Das
Dokument wurde im Februar nach den vorläufigen Festnahmen aller sieben
veröffentlicht, bevor sie gegen Kautionen zwischen 25.000 und 100.000
US-Dollar wieder auf freien Fuß gesetzt wurden. In der Zusammenfassung der
von den dreizehn Frauen vorgebrachten Beschuldigungen hieß es, die Wärter
hätten sexuelle Handlungen erzwungen, indem sie ihre Macht dazu nutzten,
die inhaftierten Frauen mehr als ein Jahrzehnt lang zu manipulieren und zu
dominieren.

»Aufgrund ihres Häftlingsstatus wollten die Frauen den Missbrauch und die
Belästigungen jedoch nicht den Behörden melden«, schrieb die Grand Jury.
Die Frauen hätten Angst vor negativen Folgen und vor Bestrafung gehabt. Um
zu überleben, hätten sie sich deshalb dafür entschieden, die sexuell
unterdrückerische Umgebung zu ertragen, die ihnen in diesem Gefängnis »als
Status quo und ganz normaler Alltag erschien«.

Die sexuellen Übergriffe auf Frauen in einem Bezirksgefängnis von
Pennsylvania sind nichts anderes als die Übergriffe von Männern aus der
Filmindustrie auf junge Schauspielerinnen und bekannte Stars, denn es ging
um Macht, um die Ausübung männlicher Macht gegen Frauen. Im vorliegenden
Fall geht es jedoch um staatliche Macht, um die Macht des Gesetzes. Mit
dieser Macht fühlten sich die Wärter dazu legitimiert, den ihnen
ausgelieferten Frauen alles antun zu dürfen, wonach ihnen gerade war. Was
nun passieren wird? Wir werden sehen.


Copyright: Mumia Abu-Jamal

mit freundlicher Genehmigung des Autors

Übersetzung: Jürgen Heiser

Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 54 vom 5. März 2018
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MUMIA/877: Waffenwahnsinn (Mumia Abu-Jamal)


Kolumne 897

Waffenwahnsinn

Gegen Gewehre kann es in Schulen niemals wirksamen Schutz geben

von Mumia Abu-Jamal, Februar 2018



Und wieder hat in einer US-Schule ein Massaker stattgefunden. Diesmal
stürmte der Täter schwerbewaffnet in die Marjory Stoneman Douglas High
School in Parkland, Florida. 17 Menschen mussten sterben - Schülerinnen,
Schüler und Erwachsene des Lehrerkollegiums und der Verwaltung. Die
Vereinigten Staaten von Amerika, die sich selbst als die »größte aller
Nationen« ansehen, starren scheinbar hilflos auf diese Gewalttaten wie das
Kaninchen auf die Schlange. Die Eliten des Landes haben keine Lösung für
dieses Problem. Sie wollen es nicht lösen. Kinder und Jugendliche genießen
heute in US-amerikanischen Schulen genau soviel Schutz wie wir in den
1950er und 1960er Jahren, als uns in den Zeiten des Kalten Krieges geraten
wurde, bei einem feindlichen Atomangriff unter unseren Pulten in Deckung zu
gehen und unsere Schultaschen schützend über unser Genick zu legen.

Heutzutage sollen sich die Schülerinnen und Schüler in ihren Klassen
einschließen oder in Schränken verstecken, wenn ein Amokläufer sie bedroht.
Gegen Angreifer mit automatischen Waffen kann es aber in einer Schule
keinen Schutz geben, niemals!

Im Dezember 2012 wurden an der Sandy-Hook-Grundschule in Newtown im
US-Bundesstaat Connecticut 20 Kinder und sieben Erwachsene erschossen.
Dieses Massaker stand in einer Reihe mit den bewaffneten Überfällen auf ein
Kino in Aurora, Colorado, auf die Columbine High School, ebenfalls in
Colorado, auf das Virginia Polytech Institute in Blackburg, Virginia, und
viele andere Orte mehr.

Ich habe nach dem Mord an den 20 Grundschulkindern gesagt, dass sich nichts
ändern werde und dass wir erneut entsetzt sein werden, wenn der Wahnsinn in
seine nächste Runde geht, trotz der Tränen und der Trauer der Eltern. Da
niemand die legale Verbreitung von Waffen verhindert, so mein damaliger
Kommentar, sei es sicher, dass der nächste Amoklauf kommen werde. Und so
haben wir nun ein neues Massaker erlebt. Das ist die Realität in den
Vereinigten Staaten, dieser dem Waffenwahnsinn verfallenen Nation. Neu ist
allerdings, dass Schülerinnen und Schüler dem Morden nicht mehr tatenlos
zusehen wollen und landesweiten Protest gegen die Waffenlobby organisieren.
Das macht Hoffnung.


Copyright: Mumia Abu-Jamal

mit freundlicher Genehmigung des Autors

Übersetzung: Jürgen Heiser

Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 48 vom 26. Februar 2018
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AUSSICHTEN/8239: Und morgen, den 8. April 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 08.04.2018 bis zum 09.04.2018 +++






[image: Jean-Luc 8239 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Sonnig wird 's und wärmer

und Jean-Luc, der nutzt es aus,

als Waldwiesenschwärmer

fortzukommen von zu Haus.
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REPORTAGE/491: WDR - Wer kontrolliert unsere Stadt? 9.4.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

Wer kontrolliert unsere Stadt? Donya - Unterwegs im Westen

Eine Reportage aus dem Alltag des Ordnungsamts Mönchengladbach

Montag, 09.04.2018, 22.10 - 22.40 Uhr, WDR Fernsehen

Wiederholung: Di 01.26 Uhr



Wenn sie kommen... dann haben es alle auf einmal eilig. Niemand will
sich erwischen lassen beim Falschparken, Wildpinkeln, Kippenschnippen
oder Schuleschwänzen. Auch ich nicht. Wenn ich zum Beispiel mit dem
Fahrrad unterwegs bin und auf der falschen Seite fahre, hoffe ich
eigentlich immer, dass keiner vom Ordnungsamt gerade zuguckt.
Ich möchte wissen, wie es ist, durch die Stadt zu laufen und von
vielen gefürchtet und gemieden zu werden. Deswegen gehe ich eine Woche
auf Streife - mit den Mitarbeitern des Ordnungsamts in
Mönchengladbach. Meine Kollegen sind Selim (43), gelernter
Industriekaufmann und ehemaliger Türsteher, Timo (27), der vorher bei
der Bundeswehr war, und Kathrin (26). Sie hat vor einem Jahr noch im
Büro der Stadtverwaltung gearbeitet.

Die Aufgabe ist klar: Sie kontrollieren, ob wir uns alle an die Regeln
halten. Dabei geht es nicht nur ums Knöllchenschreiben- es geht auch
um gequälte Tiere, Messies, rauchende Jugendliche und
Wildenten-Fütterer. Die drei haben also eine Art ständigen
Erziehungsauftrag: Wie fühlt es sich an, mit erhobenem Zeigefinger
durch die Stadt zu laufen? Sind die Mitarbeiter wirklich
"Spielverderber", oder sorgen sie dafür, dass unser Zusammenleben
funktioniert?

Donya Farahani ist als Reporterin regelmäßig "Unterwegs im Westen".
Sie lebt und arbeitet mit den Menschen in allen Regionen NRWs und
erzählt ihren spannenden Alltag in den Reportagen.

 * 

Quelle:

Programmtip vom 6. April 2018
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THEMENREIHE/379: ARD-alpha - Fit für die ISS. Astronautenausbildung in Köln, 9.-13.4.2018 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 4. April 2018

Neue Staffel "SMS - Schwanke meets Science" 

Fit für eine Mission im Weltall



In "SMS - Schwanke meets Science" macht Meteorologe und Moderator
Karsten Schwanke Spitzenforschung in Deutschland erlebbar. Die 2.
Staffel auf ARD-alpha führt ihn ins Deutsche Zentrum für Luft- und
Raumfahrt in Köln. Im Vorfeld von "Horizons", der zweiten
Langzeitmission des deutschen ESA-Astronauten Alexander Gerst zur
Internationalen Raumstation ISS, zeigt er von Montag, 9. April bis
Freitag, 13. April 2018 um 19.15 Uhr, wie Astronauten ausgebildet und
längere Forschungsaufenthalte in der Schwerelosigkeit vorbereitet
werden.

In jeder Staffel von "SMS - Schwanke meets Science" begibt sich
Karsten Schwanke an einen anderen Forschungsort in der Republik. Dort
trifft er auf Menschen, die die Wissenschaft mit ihrer Arbeit, ihrer
Leidenschaft und ihren Visionen voranbringen. In fünf Folgen mit
unterschiedlichen Blickwinkeln entsteht ein kurzweiliges
360-Grad-Porträt eines spannenden Wissenschaftsstandortes. Die erste
Staffel im März 2018 führte Schwanke - zum Start des neuen
Sendeplatzes "alpha-Wissen kompakt" - zu Klimaforschern auf der
Zugspitze.


Staffel 2: Fit für die ISS - Astronautenausbildung in
Köln 


Alle Folgen und Sendetermine im Überblick


Montag, 9. April, 19.15 Uhr

Eine Schuhschachtel auf großer Mission

Im Raumfahrtkontrollzentrum Köln wird gerade die nächste große Mission
durchgeführt: Ein multifunktionales Messgerät soll auf der Oberfläche
eines Asteroiden abgesetzt werden. Oliver Küchemann und Christian
Krause vom Kontrollzentrum der Mascot-Mission begleiten eine der
größten Herausforderungen der unbemannten Raumfahrt.

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 9. April 2019


Dienstag, 10. April, 19.15 Uhr

Schlafen fürs Weltall

Um zu erforschen, was mit dem menschlichen Körper in der
Schwerelosigkeit alles passiert, lässt der Sportwissenschaftler Edwin
Mulder, Projektleiter der Langzeit-Bettruhe-Studie des Deutschen
Zentrums für Luft- und Raumfahrt, Probanden schlafen. Sie dürfen 60
Tage lang nicht mehr aufstehen - nur das Bett hüten. Knochen- und
Muskelschwund sowie Kreislaufprobleme oder Augenleiden werden so
genauestens unter die Lupe genommen.

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 10. April 2019


Mittwoch, 11. April, 19.15 Uhr

Das Fitnessgerät der Astronauten

Eine entscheidende Frage für lange Missionen in der Schwerelosigkeit:
Wie hält man sich im Weltraum fit? Die Humanzentrifuge beim Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt in Köln könnte in der Zukunft dabei
helfen. Timo Frett, wissenschaftlicher Mitarbeiter, führt hier
entscheidende Experimente durch.

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 11. April 2019


Donnerstag, 12. April, 19.15 Uhr

Alternative Sonnenofen

Der Sonnenofen sammelt Energie mit Spiegeln. Gerd Dibowski, Leiter der
solaren Großanlagen am Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt in
Köln, erhitzt damit Experimentierfelder auf über 2.500 Grad Celsius
und kann Stahl zum Schmelzen bringen. Sonnenenergie für innovative
Anwendungen in der Wissenschaft und in der Industrie - ganz ohne
Verbrennung fossiler Energieträger.

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 12. April 2019


Freitag, 13. April, 19.15 Uhr

Vom Mondstaub zum Mondziegel

Wie baut man ein Haus auf dem Mond, eine zukünftige Station auf dem
Mars? Professor Matthias Sperl, Physiker am Deutschen Zentrum für Luft-
 und Raumfahrt in Köln, hat dazu eine Idee: Gebaut wird nur mit den
vorhandenen Ressourcen. Mondstaub und Sonnenlicht genügen, um Ziegel
zu backen. Genial, aber gar nicht einfach.

BR Mediathek: nach Ausstrahlung bis 13. April 2019

 * 

Quelle:
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THEMENREIHE/378: BR - Die 68er. Ein Aufbruch und seine Folgen, 9.-17.4.2018 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 8. März 2018

Themenwoche

Die 68er. Ein Aufbruch und seine Folgen 



Was ist von '68 geblieben, ein halbes Jahrhundert später? Über eine
Woche lang, vom 7. bis 17. April 2018, stehen die Programme des
Bayerischen Rundfunks ganz im Zeichen der großen Themenwoche "Die
68er. Ein Aufbruch und seine Folgen".

Mehr als 30 Fernseh- und Hörfunksendungen, darunter Dokumentationen,
Spielfilme, Kulturfeatures, politische Essays und Gespräche,
vermitteln ein facettenreiches und vielschichtiges Bild jenes Jahres,
das die Welt veränderte und bis heute nachwirkt. Mit umfangreichem
Originaltonmaterial aus dem BR-Archiv - und natürlich dem Sound der
Zeit.

Die neu produzierten TV-Dokumentationen "Mythos '68: Ein wildes Jahr
in Bayern" und "Mythos '68: Ein wildes Jahr und seine Folgen" erzählen
die Geschichte eines der spannendsten Jahre des letzten Jahrhunderts
aus einer neuen Perspektive.


Dienstag, 10. April 2018, 22.30 Uhr, BR Fernsehen:

Mythos '68: Ein wildes Jahr in Bayern

Zeitzeugen aus der Mitte der bayerischen Gesellschaft, Arbeiter,
Studenten oder Künstler, begeben sich auf eine Spurensuche in ihr ganz
persönliches Jahr '68 und die Zeit danach: Was hat '68 bewirkt und
verändert, im Guten wie im Schlechten? Da sind Studenten wie Johannes
Münder alias der "Rote Johnny" oder Walter Adam, die im Jahr '68 Seite
an Seite mit Fabrikarbeitern demonstrieren. Da sind Arbeiter wie
Hubertus Hierl, die überhaupt nicht verstehen, was die Studenten aus
der Großstadt plötzlich vor ihren Fabriktoren zu suchen haben.
Da sind Künstler wie Horst W. Blome, die sich dem kreativen Protest
verschrieben haben, oder Musiker wie die Cover-Band Beatstones, die
auf der Straße als "Langhaarige" und "Gammler" beschimpft werden. Da
sind aber auch Menschen wie Annemarie Biechl, vor allem in den
ländlichen Gebieten, die mit der ganzen Aufregung und
Aufbruchsstimmung ihrer Altersgenossen wenig anfangen können.
Es geht um den verklärten Mythos der "freien Liebe", um die -
angebliche - "sexuelle Befreiung der Frau", aber auch um die
Schattenseiten der 68er-Bewegung - zum Beispiel die Krawalle nach dem
Attentat auf Rudi Dutschke am Osterwochenende, bei dem in München zwei
Menschen zu Tode kamen.


Dienstag, 17. April 2018, 22.30 Uhr, BR Fernsehen:

Mythos '68: Ein wildes Jahr und seine Folgen

Die Dokumentation beginnt mit dem Ende von 1968: Die Sprechchöre sind
verstummt, die Studentenbewegung zersplittert. Zeitzeugen schildern
ihre ganz persönlichen Erinnerungen und Erlebnisse aus der Folgezeit
bis in die Mitte der 1970er-Jahre.

Mit der Forderung nach einer Politisierung des Privaten und einer
Veränderung der Gesellschaft geht auch in Bayern die Entstehung von
sozialistischen "Kinderläden" einher, wie dem von Ingrid Schadinger in
Nürnberg. In den späten 60er- und frühen 70er-Jahren entsteht das, was
unter "Frauenbewegung" zusammengefasst wird. Legendär ist die Aktion
prominenter Frauen, die in der Öffentlichkeit erklären: "Ich habe
abgetrieben". Auch in Bayern formieren sich die Frauen - und das wird
nicht von allen gerne gesehen.

Eine weitere Idee der 68er-Generation, das Leben in einer Kommune,
findet gerade in Bayern ihren Höhepunkt in den Jahren nach 1968. Von
den Vorteilen, aber auch den Schattenseiten des Lebens in einer
Landkommune erzählen die Mitglieder der bayerischen Subkultur-Kombo
Sparifankal.


Weitere Sendungen (Auswahl): BR Fernsehen

Montag, 9. April, 16.15 Uhr: Wir in Bayern

Die Sendung gibt sich der Sixties-Nostalgie hin, mit Rezepten aus der
Zeit und einem "Marihuana-Schwerpunkt".

Montag, 9. April, 22.00 Uhr: Lebenslinien

Hippie mit Hackbrett. Die Geschichte der Anna W.

Anna W. wächst am Walchensee auf, im legendären Café Bucherer, das
ihre Familie seit 1924 betrieb. In den späten 60ern reist sie mit
ihrer Schwester als Hippie mit einem Hackbrett nach Amerika, um zu
musizieren. Seitdem bewegt sie sich zwischen zwei entgegengesetzten
Welten. In der einen gibt es das erdverbundene Leben mit ihrer Mutter
und lange Zeit den Betrieb der Gastwirtschaft. In der anderen sucht
sie eigene Wege und lebt als eine der Frauen des früheren Kommunarden
Rainer Langhans.


Mittwoch, 11. April, 21.00 Uhr: "Kontrovers. Die Story"

Fünf Tage nach dem Attentat auf Rudi Dutschke, am Ostermontag 1968,
kommt es in München zu Unruhen, bei denen ein Pressefotograf und ein
Student sterben. Die Todesursache des Studenten ist bis heute
ungeklärt. "Kontrovers" begibt sich auf Spurensuche.


Mittwoch, 11. April, 22.45 Uhr: Bist du Beatles oder
Stones? 

Dokumentarfilm von Wolfgang Ettlich (2016) 

50 Jahre nach '68 besucht der Filmemacher Wolfgang Ettlich seine alten
Freunde und zeichnet mit der Kamera ein Generationenbild:
Lebensgeschichten zwischen Kommunenleben, Depression und
Lehrerkarriere.


Mittwoch, 11. April, 00.20 Uhr: The Music Never
Stopped 

Spielfilm (USA, 2011), Regie: Jim Kohlberg

Der Ingenieur Henry (J. K. Simmons) teilte mit seinem Sohn Gabriel
(Lou Taylor Pucci) eine große Leidenschaft für Musik. Doch als in den
60er-Jahren die Hippie-Bewegung aufkommt, wendet sich Gabriel Musikern
wie den Beatles, Bob Dylan und Grateful Dead zu, die sein Vater
verabscheut. Gabriel bricht den Kontakt zu seinen Eltern ab. Als sie
sich 20 Jahre später wiedersehen, leidet Gabriel an einem Gehirntumor.
Henry erkennt, dass er seinem Sohn nur mit Rockmusik helfen kann.


Freitag, 13. April, 23.30 Uhr: Zur Sache

Schätzchen


Spielfilm (Deutschland, 1967), Regie: May Spils

Der Debütfilm der jungen Regisseurin May Spils wurde als Ausdruck des
Lebensgefühls einer ganzen Generation bejubelt, die Sprachschöpfungen
des Hauptdarstellers Werner Enke wurden zum Allgemeingut. Uschi Glas
startete mit ihrer Rolle des "Schätzchens" ihre Karriere.

Zahlreiche Sendungen gibt es zum Nachschauen und Nachhören unter
www.br.de/mediathek und https://www.br.de/mediathek/podcast/

 * 
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FEATURE/1000: Deutschlandfunk Kultur - Schwangerschaftsabbruch, 9.4.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Schwangerschaftsabbruch

§ 219a: Der Streit um ein ärztliches Hilfsangebot und das Recht
auf Information

Von Gaby Mayr

Zeitfragen. Feature

Montag, 9. April 2018, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Eine Gießener Ärztin wurde 2017 zu einer Geldstrafe verurteilt, weil
sie auf ihrer Homepage ganz sachlich über Schwangerschaftsabbruch
informierte. Das Urteil stieß auf breiten Protest. Dabei ist sie
keineswegs die Erste, die ins Visier von zwei selbsternannten
"Lebensschützern" geriet. Seit Jahren erstatten die Männer Anzeige
nach Paragraf 219a. Ein Paragraf, dessen Historie mit den
Nationalsozialisten verknüpft ist. Er verbietet Ärzten, Werbung für
den Schwangerschaftsabbruch zu machen. Die Strafverfolgung und die
Einschüchterungsversuche gegenüber Ärzten und Ärztinnen haben eine
Debatte über das Abtreibungsrecht ausgelöst. Die Politik ist
aufgeschreckt, aber an eine Legalisierung des Schwangerschaftsabbruchs
traut sie sich nicht heran.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio
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HÖRSPIEL/1734: Deutschlandfunk Kultur - "Bambyle", 9.4.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Bambyle

Eine akustische Trebe

Hörspiel von und mit Tine Rahel Völcker, Elena Schmidt, Stefan
Schneider

(Ursendung)

Freispiel

Montag, 9. April 2018, 0.05 - 1.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



In ihrem Dokumentarfilm "Bambule" porträtierte Ulrike Meinhof Ende der
60er-Jahre ein Westberliner Erziehungsheim für Mädchen. Danach ging
sie in den politischen Untergrund. Das Hörspiel "Bambyle" ist als
Recherche angelegt und folgt historischen und fiktiven Spuren aus der
Entstehungszeit von Meinhofs Film und ihrer letzten Lebenszeit.
Dahinter steht die Frage, inwieweit Kunst auf die gesellschaftliche
Gegenwart einwirken kann.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 3. April 2018
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MUSIK/2528: Deutschlandfunk - Rheingau Musik Festival 2017, 9.4.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Rheingau Musik Festival 2017

Souvenirs d'Italie

Werke von Nicolò Fiorenza, Andrea Falconieri, Nicola Antonio Porpora,
Giovanni Antonio Piani, Johann Adolf Hasse, Giuseppe Sammartini
Maurice Steger, Blockflöte

Mauro Valli, Violoncello

Daniele Caminiti, Theorbe/Laute

Naoki Kitaya, Cembalo

Musik-Panorama

Montag, 9. April 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Bei diesem Projekt steht nicht ein Komponist oder ein Musikstil im
Mittelpunkt, sondern die handschriftliche Sammlung eines
österreichischen Diplomaten. Graf Aloys Thomas Raimund von Harrach
gehörte zum Hochadel und amtierte ab 1728 für fast sechs Jahre als
Vizekönig in Neapel. Hier kaufte er alles an Musik-Autographen auf,
deren er habhaft werden konnte. Diese umfangreiche Sammlung nahm er
mit zurück in seine Heimat. Maurice Steger und sein kleines 
Continuo-Ensemble präsentieren in diesem Programm ein paar besonders virtuose
Sonaten und Partiten der beliebtesten Komponisten, die zu Beginn des
18. Jahrhunderts in Neapel wirkten.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio
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CROSSOVER/465: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Duo "Forchhammer & Lühr" - Jazzstandards, Blues, Balladen und Eigenes, 18.5.2018


Kulturcafé Komm du - Mai 2018

Forchhammer & Lühr: "einmal anders" | Jazzstandards, Blues, Balladen und eigene Kompositionen

Konzert am Freitag, den 18. Mai 2018, von 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, 18.5.2018 mit einem Foto der beiden Musiker Peter Lühr und Holger Forchhammer - Foto im Flyer: © by Peter Lühr]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Duo Forchhammer & Lühr am Freitag, 18.5.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Forchhammer und Lühr]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 18.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Forchhammer & Lühr

"Einmal Anders" - Jazzstandards, Blues, Balladen und Eigenes

Holger Forchhammer (Kontrabass) und Peter Lühr (Gesang
und Akustikgitarre) präsentieren mit "Einmal Anders" ein Crossover
aus leichten Jazzstandards, ein wenig Blues, Balladen und eigenen
Kompositionen zum Nachdenken, Schmunzeln und Genießen. Eine markante
Stimme, der man gern zuhört, melodiöse Gitarrenriffs und tiefe
Kontrabassklänge bilden eine harmonische Einheit, in der die eher
leisen Töne zur Geltung kommen, die den besonderen Charme des Duos
Forchhammer & Lühr ausmachen. Zum Programm liefert Peter
Lühr humorvolle Kommentare.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Das Duo Forchhammer & Lühr - Foto: © by Peter Lühr]

"einmal anders" - das Duo Forchhammer & Lühr

Nachdenken, schmunzeln und genießen bei einem abwechslungsreichen und humorvollen Programm

Foto: © by Peter Lühr




Besetzung:

Peter Lühr (Gesang und Gitarre) 

Holger Forchhammer (Kontrabass)


Weitere Informationen:

Peter Lühr - Homepage

http://www.luehr-music.de/

Peter Lühr bei Facebook

www.facebook.com/luehrmusic


Zum Reinhören & Anschauen:

Das Duo Peter Lühr und Holger Forchhammer

https://www.youtube.com/watch?v=6looB-v9wcc

Live in der Mühle Johanna in Hamburg Wilhelmsburg

https://www.youtube.com/watch?v=7s0NecGljIo




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:
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FOLKLORE/1342: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 25.5.2018


Kulturcafé Komm du - Mai 2018

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 25. Mai 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, 25.5.2018 mit einem Foto der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Foto im Flyer: © by Mathias Hainke]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg am Freitag, 25.5.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Mathias Hainke]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 25.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]

[image: Cover des Pure Fruit Orchestra-Albums 'Flemming' (2012) - Grafik: © by Timo Zett]

Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:


Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 8. April 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





JAZZ/2129: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 25.5.2018


Kulturcafé Komm du - Mai 2018

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 25. Mai 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, 25.5.2018 mit einem Foto der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Foto im Flyer: © by Mathias Hainke]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg am Freitag, 25.5.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Mathias Hainke]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 25.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]
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Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:


Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 8. April 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





JAZZ/2128: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Duo "Forchhammer & Lühr" - Jazzstandards, Blues, Balladen und Eigenes, 18.5.2018


Kulturcafé Komm du - Mai 2018

Forchhammer & Lühr: "einmal anders" | Jazzstandards, Blues, Balladen und eigene Kompositionen

Konzert am Freitag, den 18. Mai 2018, von 20:00 bis 22:00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, 18.5.2018 mit einem Foto der beiden Musiker Peter Lühr und Holger Forchhammer - Foto im Flyer: © by Peter Lühr]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Duo Forchhammer & Lühr am Freitag, 18.5.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Forchhammer und Lühr]





Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 18.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Forchhammer & Lühr

"Einmal Anders" - Jazzstandards, Blues, Balladen und Eigenes

Holger Forchhammer (Kontrabass) und Peter Lühr (Gesang
und Akustikgitarre) präsentieren mit "Einmal Anders" ein Crossover
aus leichten Jazzstandards, ein wenig Blues, Balladen und eigenen
Kompositionen zum Nachdenken, Schmunzeln und Genießen. Eine markante
Stimme, der man gern zuhört, melodiöse Gitarrenriffs und tiefe
Kontrabassklänge bilden eine harmonische Einheit, in der die eher
leisen Töne zur Geltung kommen, die den besonderen Charme des Duos
Forchhammer & Lühr ausmachen. Zum Programm liefert Peter
Lühr humorvolle Kommentare.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Das Duo Forchhammer & Lühr - Foto: © by Peter Lühr]

"einmal anders" - das Duo Forchhammer & Lühr

Nachdenken, schmunzeln und genießen bei einem abwechslungsreichen und humorvollen Programm

Foto: © by Peter Lühr




Besetzung:

Peter Lühr (Gesang und Gitarre) 

Holger Forchhammer (Kontrabass)


Weitere Informationen:

Peter Lühr - Homepage

http://www.luehr-music.de/

Peter Lühr bei Facebook

www.facebook.com/luehrmusic


Zum Reinhören & Anschauen:

Das Duo Peter Lühr und Holger Forchhammer

https://www.youtube.com/watch?v=6looB-v9wcc

Live in der Mühle Johanna in Hamburg Wilhelmsburg

https://www.youtube.com/watch?v=7s0NecGljIo




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 8. April 2018 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis
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INFOPOOL / MUSIK / VERANSTALTUNGEN





POP-ROCK/5255: Hamburg - Kulturcafé Komm du | Pure Fruit Orchestra ... Sweet Reggae Music from Hamburg, 25.5.2018


Kulturcafé Komm du - Mai 2018

Pure Fruit Orchestra | Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einfüssen

Konzert am Freitag, 25. Mai 2018, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: 'Komm du'-Veranstaltungsflyer für Freitag, 25.5.2018 mit einem Foto der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Foto im Flyer: © by Mathias Hainke]

[image: Plakat zum Konzert mit dem Pure Fruit Orchestra - Sweet Reggae Music from Hamburg am Freitag, 25.5.2018 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg - Foto: © by Mathias Hainke]






Das Komm du lädt ein zu einem Konzert

am Freitag, den 25.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Pure Fruit Orchestra

Sweet Reggae Music from Hamburg

Süß wie frisch gepreßter Fruchtsaft, wie ein Sonnentag den Blick für
die kleinen Wunder schärfend, die Phantasie beflügelnd und in den
Mikrokosmos der Tagträume einladend - die Kompositionen des Pure
Fruit Orchestra versprühen über ihrem erdigen Reggae-Fundament
einen Hauch von Jazz und sind allesamt kleine Kunstwerke, die den
Zuhörer entspannt, beglückt und gestärkt der Welt zurückgeben. Drei
Hamburger Musiker, die ihre gemeinsame Leidenschaft für
instrumentale Reggaemusik entdeckten, gründeten im Oktober 2008 das
Pure Fruit Orchestra. Sprudelnd vor Ideen und mit den
Vorbildern Ernest Ranglin, Esbjörn Svensson Trio, Groundation und
Bob Marley im Geiste entstehen seither Songs, die auf mehreren Alben
zu hören sind. Sanfte Melodien, feurige Soli und eine extra Portion
Spielfreude machen jedes ihrer Konzerte zu einem einzigartigen
Erlebnis.


Das Konzert im Kulturcafé Komm du beginnt um 20.00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Comiczeichnung der drei Musiker des 'Pure Fruit Orchestra' - Grafik: © by Timo Zett]

[image: Cover des Pure Fruit Orchestra-Albums 'Flemming' (2012) - Grafik: © by Timo Zett]

Pure Fruit Orchestra - Pure Fruit makes you happy!!!

Poppiger Jazz mit karibischen und schwedischen Einflüssen als fruchtiger Cocktail serviert

Grafik: © by Timo Zett




Über das Pure Fruit Orchestra:


Pure Fruit Orchestra - das sind drei junge Hamburger
Musiker, die Geschichten in Musik verpacken und mit ihrer großen
Spielfreude die Zuhörer begeistern. Chillen und Kopfkino, smoothes
Entertainment und Sweet Reggae Music - zum Tanzen und hinpflanzen,
Füße wippen und lecker Melodien dippen.

Was denkt eine Erdbeere, kurz bevor sie gepflückt wird? Was fühlt
ein im All schwebender Astronaut beim Blick auf seinen
Heimatplaneten? Kann man so etwas hören? Die Band um Schlagzeuger
Malte Müller, Bassist Danny Gottlieb und Pianist und
Multi-Instrumentalist Jonathan Wolters kann es sogar spielen.
Vom Mikrokosmos ins All, durch den Tag in die Nacht, ohne Stress,
verspielt, verträumt, zum Tanzen und Hinhören, so serviert das
Pure Fruit Orchestra seinen fruchtigen Cocktail, bei dem der
Groove des Reggae mit der Improvisationsfreudigkeit des Jazz
verschmilzt. Sanfte Melodien, feurige Soli, energetische,
rhythmische Verwobenheiten und eine extra Portion Spielfreude machen
jedes Konzert zu einem einzigartigen Erlebnis. 


Zum Pure Fruit Orchestra gehören:

Danny Gottlieb (Bass)

Malte Müller (Schlagzeug und Melodica)

Jonathan Wolters (Klavier und Klarinette)


Weitere Informationen:

Pure Fruit Orchestra bei Facebook:

https://www.facebook.com/PureFruitOrchestra


Zum Reinhören und Anschauen:

Pure Fruit Orchestra - Album "Flemming" (2012)

https://purefruitorchestra.bandcamp.com/ 

Pure Fruit Orchestra - live

https://www.youtube.com/watch?v=HBimhQ2FHDU

Pure Fruit Orchestra - The Pearl Diver

https://www.youtube.com/watch?v=swBp58UWu30

Pure Fruit Orchestra - Flora und Sauna

https://www.youtube.com/watch?v=H0xR1LWHmBs




[image: Eingang des Kulturcafés Komm du mit Gästen - Foto: © 2013 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2013 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

Näheres unter:

http://www.komm-du.de

http://www.facebook.com/KommDu

Kontakt:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

E-Mail: kommdu@gmx.de

Telefon: 040 / 57 22 89 52

Komm du-Eventmanagement

Telefon: 04837/90 26 98

E-Mail: redaktion@schattenblick.de


Das Kulturcafé Komm du lädt ein ...

Die aktuellen Monatsprogramme des Kulturcafé Komm du mit
Lesungen, Konzerten, Vorträgen, Kleinkunst, Theater und wechselnden
Ausstellungen finden Sie im Schattenblick unter:

Schattenblick / Infopool → Bildung und Kultur → Veranstaltungen → Treff

http://www.schattenblick.de/infopool/bildkult/ip_bildkult_veranst_treff.shtml

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de
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AUSLAND/8667: Aus aller Welt - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



Frankreichs Sozialisten in der Krise

Die ums politische Überleben kämpfenden französischen Sozialisten
haben ein Jahr nach ihrer historischen Wahlniederlage den bisher eher
unbekannten Politiker Olivier Faure zu ihrem neuen Parteichef
ernannt. Bei ihrem zweitägigen Treffen in Aubervilliers nördlich von
Paris suchen die Delegierten nach Strategien, um die Partei wieder
aufzupäppeln.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8667: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



Schießerei in Lüneburg - Schütze weiter flüchtig

Ein Spezialeinsatzkommando (SEK) der Polizei hat zwei Wohnungen im
Hamburger Stadtteil Hamm durchsucht. Die Beamten waren auf der Suche
nach einem 21jährigen Mann, der im Lüneburger Stadtteil Kaltenmoor in
der Nacht zu Mittwoch aus einem fahrenden Auto heraus auf einen
20jährigen geschossen haben soll. Das Opfer wurde von zwei Kugeln
getroffen und schwer verletzt. Eine Festnahme gab es bei den
Durchsuchungen am Freitag nicht.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8664: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



Dutzende Tote und Verletzte nach Luftangriffen auf Duma

Die syrische Armee hat Truppen in die Stadt Duma in Ost-Ghuta
entsandt, um die letzte Rebellenbastion auszuheben. Die
Militäroperation wird offenbar massiv aus der Luft unterstützt. Nach
Informationen der Syrisches Beobachtungsstelle für Menschenrechte in
Großbritannien sollen bei den Bombenangriffen auch Dutzende
Zivilisten getötet worden sein. Die staatliche syrische
Nachrichtenagentur Sana meldete, die Angriffe seien als Vergeltung
für Raketenangriffe auf Damaskus erfolgt. Kontrolliert wird Duma von
der islamistischen Rebellengruppe Dschaisch al-Islam.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8666: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



CDU-Generalsekretärin ruft Konservative zu Mitarbeit auf

CDU-Generalsekretärin Annegret Kramp-Karrenbauer appelliert an den
konservativen Flügel ihrer Partei, am neuen Grundsatzprogramm
mitzuarbeiten. Sie lade jedes Parteimitglied ein, sich konstruktiv
und an der Sache orientiert an dem Programmprozeß zu beteiligen,
sagte die Politikerin den Zeitungen des Redaktionsnetzwerks
Deutschland. Die unionsinternen Kritiker von Kanzlerin Angela Merkel
wollen heute im baden-württembergischen Schwetzingen ein
konservatives Manifest verabschieden, in dem unter anderem die
Abschaffung der doppelten Staatsbürgerschaft und die Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht gefordert wird.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8665: Tragisches und Kurioses - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



Junior-Eishockeyteam auf dem Weg zu einem Auswärtsspiel verunglückt

In der kanadischen Provinz Saskatchewan sind bei einem Busunglück
mindestens 14 Menschen ums Leben gekommen und weitere 14 verletzt
worden, drei davon lebensgefährlich. Nach Informationen der Zeitung
The StarPhoenix saß in dem Bus das Junior-Eishockeyteam Humboldt
Broncos. Die Spieler im Alter zwischen 16 und 21 Jahren befanden sich
auf dem Weg zu einem Play-off-Spiel der Junior Hockey League. Der
Mannschaftsbus war in der Nähe der Ortschaft Tisdale von einem
Sattelschlepper gerammt worden.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7750: Aus Forschung und Technik - 07.04.2018 (SB)




MELDUNGEN



Die Milchstraße wächst

Unsere Milchstraße nimmt weiter an Größe zu. Nach Angaben eines
Astronomenteams um Cristina Martínez-Lombilla vom Astrophysikalischen
Institut der Kanaren auf Teneriffa könnte sich die Sternenscheibe
unserer Heimatgalaxie um 500 Meter pro Sekunden nach außen ausdehnen.
Als Grund für das Wachstum nennen die Himmelsforscher die Bildung
neuer Sterne am Außenrand der Milchstraße. Wenn man in rund drei
Milliarden Jahren die Milchstraße erneut vermessen würde, dann wäre
sie um etwa fünf Prozent größer als heute, erklärt
Martínez-Lombillaim im European Week of Astronomy and Space Science.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7763: Aus aller Welt - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Weitere Demonstranten im Gazastreifen verwundet und erschossen

Bei Massenprotesten im Gazastreifen sind am Freitag von israelischen
Scharfschützen neun Menschen erschossen worden, darunter ein
16jähriger Junge und ein Journalist. Nach Angaben der
Gesundheitsbehörden in Gaza wurden 1354 Menschen verletzt. 491 von
ihnen wurden angeschossen. Unter den Verletzten sind Frauen, Kinder
und weitere Journalisten. An den jüngsten Protestkundgebungen an der
Grenze der Enklave hatten sich nach israelischen Angaben rund 20.000
Palästinenser beteiligt. Bei entsprechenden Demonstrationen am
Karfreitag waren 18 Palästinenser erschossen worden. Die Proteste
finden zum 70. Jahrestag der Staatsgründung Israels statt. Die
Teilnehmer fordern ein Rückkehrrecht der damals vertriebenen
Palästinenser und ihrer Nachkommen.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7724: Medizin und Gesundheitswesen - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Bluttest für Alzheimer entwickelt

Bei der Vielzahl von unterschiedlichen Demenzerkrankungen fällt die
Entscheidung nicht immer leicht, ob bei einem Patienten ein Morbus
Alzheimer vorliegt. Sicher kann die Diagnose nur gestellt werden,
wenn Ablagerungen der für die Erkrankung typischen krankhaft
gefalteten Beta-Amyloide im Gehirn nachgewiesen wurden. Aus
naheliegenden Gründen verbietet sich das jedoch. Doch jetzt
verspricht ein neues, von Klaus Gerwert von der Ruhr-Universität
Bochum entwickeltes und zusammen mit dem Deutschen
Krebsforschungszentrum und dem Krebsregister Saarland getestetes
Verfahren Abhilfe, das durch die Untersuchung des peripheren Blutes
Alzheimer diagnostizieren kann. Und nicht nur das: Die Erkrankung
kann auch Jahre vor Einsetzen der ersten Symptome erkannt werden.
Möglich macht dies der Umstand, daß im peripheren Blut schon sehr
frühzeitig jene Beta-Amyloide kreisen. Es ist daher gut möglich, daß
die vorgestellte Methode schon bald als Screening-Test eingesetzt
wird… mangels wirksamer Therapien jedoch zunächst wohl nur in
der Forschung.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7751: Kriminalität und Rechtsprechung - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Attacken auf Asylbewerberheime rückläufig

Im ersten Quartal 2018 hat es bundesweit 28 Attacken auf
Asylbewerberunterkünfte gegeben. Das meldete die Neue Osnabrücker
Zeitung (Samstagausgabe) unter Berufung auf Angaben des
Bundeskriminalamts. Bei den Angriffen, denen durchweg rechtsradikale
Motive zugrundelagen, handelte es sich meistens ums Schmierereien und
Sachbeschädigung, aber auch Gewaltdelikte und Volksverhetzung.
Gegenüber dem Vorjahreszeitraum hat sich die Zahl derartiger Vorfälle
in etwa halbiert und hat den Stand von 2014 erreicht.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7676: Sprache, Kunst und Medium - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Japans Zeichentrick-Legende Isao Takahata gestorben

Der japanische Filmregisseur und Produzent Isao Takahata, Erfinder der
weltweit berühmten "Heidi"-Zeichentrickserie aus den 1970er Jahren,
ist mit 82 Jahren gestorben. Er sei in einem Krankenhaus in Tokio an
Lungenkrebs gestorben, teilte das Animationsstudio Ghibli mit, dessen
Mitgegründer Takahata einst war.

Das Studio war 1985 mit dem Ziel ins Leben gerufen worden, mittels der
Manga-Ästhetik ein japanisches Disney zu schaffen.

Takahatas letzter Film, "Die Legende der Prinzessin Kaguya", war 2015
als bester Animationsfilm für einen Oscar nominiert worden.

7. April 2018
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MILITÄR/7741: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



US-Nationalgardisten an der Grenze zu Mexiko

Die US-Regierung will die Grenze zu Mexiko von weiteren 2000 bis 4000
Nationalgardisten bewachen lassen. Die Aufgaben der Truppe sind
unklar. Nach Angaben von Heimatschutzministerin Nielsen sollen sie
keine Festnahmen bei illegalen Grenzübertritten vornehmen. Die
Bundesstaaten Texas und Arizona stellen bereits 250 bzw. 150
Reservisten für den Grenzdienst ab. Texas verlegt Fahrzeuge und
Flugzeuge an die Grenze und hat bereits zwei Hubschrauber
mobilisiert. Die Zahl illegaler Grenzübertritte ist saisonbedingt
gestiegen, über die Jahre jedoch rückläufig.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7755: Aus Parlament und Gesellschaft - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Deutschland wird Stabilitätskriterium 2019 erfüllen

Die Staatsverschuldung Deutschlands wird im kommenden Jahr auf etwas
über 58 Prozent des Bruttoinlandsprodukts (BIP) sinken. Damit wird
Deutschland ein Jahr früher als bislang angenommen das
Stabilitätskriterium der Eurostaaten von 60 Prozent erfüllen. Von den
neuen Erwartungen berichtet das Magazin der Spiegel in seiner
aktuellen Ausgabe. Am kommenden Mittwoch wird die Bundesregierung das
neue Stabilitätsprogramm von Bundesfinanzminister Scholz beschließen.
Dem Bericht zufolge kann der Schuldenstand bis 2021 auf 53 Prozent
des BIP fallen. Die Entwicklung wird auf hohe Steuereinnahmen beim
Bund, in den Ländern und den Gemeinden, Überschüsse bei den
Sozialversicherungen sowie den Abbau der aus der Finanzkrise
überkommenen Verbindlichkeiten bei den staatlichen
Bankenabwicklungsfonds zurückgeführt.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7726: Tragisches und Kurioses - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Bauarbeiten auf der A 20 bei Tribsees begonnen

Beim zuletzt etwa 100 Meter langen Einbruch sämtlicher Fahrbahnen an
der A 20 bei Tribsees (Kreis Vorpommern-Rügen) wurde mit den
Reparaturarbeiten aufgenommen.

Um klare Verhältnisse zu schaffen, müssen laut Verkehrsministerium
zunächst die Asphaltdecken und die darunterliegenden Schichten
abgetragen werden. Die Arbeiten dienen dazu, die Autobahn während der
mehrjährigen Instandsetzung behelfsweise auf je einer Spur pro
Richtung befahrbar zu machen. Dieser Abschnitt dürfte rund 1,4 Mio.
Euro kosten.

Etwa Mitte des Sommers soll dann für diese wichtige Verbindung von und
zur Ostsee für 12,2 Mio. Euro eine Behelfsbrücke installiert werden.
Das sei ein "ehrgeiziges Ziel", sagte laut MDR MV
Infrastrukturminister Christian Pegel (SPD). Ab dem Spätsommer soll
der Bereich wieder befahrbar sein.

7. April 2018
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SOZIALES/7752: Arbeit, Soziales und Familie - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Antifa-Kongreß in Roter Flora

Am Wochenende findet im linken Autonomentreff Rote Flora im Hamburger
Schanzenviertel ein dreitägiger Antifa-Kongreß statt. Eingeladen sind
Interessierte aus dem Raum Hamburg. Sie haben Gelegenheit, sich
kennenzulernen, zu vernetzen und über Strategien gegen den Rechtsruck
der Gesellschaft diskutieren. Begleitet wird der Kongreß von
Workshops und Vorträgen.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7735: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Ölteppich vor Borneo wird kleiner

Offenbar tragen die Bemühungen, den Ölteppich vor Borneo einzudämmen,
erste Früchte. Wie der Tagesspiegel in seiner Online-Ausgabe meldete,
soll Umweltministerin Siti Nurbaya Bakar erklärt haben, daß es den
Ölteppich zwar noch gebe, dieser aber sehr reduziert werden konnte.
Insgesamt soll Borneos Ostküste auf einer Länge von 60 Kilometern
betroffen sein, 34 Hektar Mangrovenwald sind beschädigt. Nachdem der
staatliche Energiekonzern Pertamina anfangs jede Schuld für die
Ölpest von sich gewiesen hatte, erklärte das Unternehmen inzwischen,
daß die Stahl-Pipeline auf dem Meeresboden offensichtlich durch eine
Kraft von außen beschädigt wurde. Dadurch soll sie etwa 100 Meter von
ihrer ursprünglichen Position verschoben worden und in der Folge
geborsten sein. Die zur Zeit laufenden Ermittlungen werden vielleicht
für Klarheit sorgen.

7. April 2018
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/7740: Märkte und Finanzen - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Facebook führt Kennzeichnung politischer Werbung ein

Der Internetdienstleister Facebook wird künftig politische
Werbeauftritte in seinem sozialen Netzwerk besonders kennzeichnen.
Kunden, die über Facebook oder Instagram politische Botschaften
verbreiten wollen, werden gegenüber dem Konzern ihre Identität und
ihren Standort offenlegen müssen. Das gilt auch für Betreiber von
Seiten mit sehr vielen Abonnenten. Von dem Unternehmen als politisch
ausgemachte Werbung wird gekennzeichnet. Außerdem erfahren die
Facebook-Nutzer, wer die Werbung finanziert. Für die Umsetzung der
angekündigten Maßnahmen wird Facebook nach Angaben von Mark
Zuckerberg Tausende Mitarbeiter einstellen. Als politisch gelten bei
Facebook künftig auch Themen, die nicht in direktem Zusammenhang mit
einer Wahl stehen, die aber während eines Wahlkampfes viel diskutiert
werden. Die Auswahl wird Facebook in Absprache mit externen Partnern
treffen und über die Zeit konkretisieren. Parallel richtet Facebook
ein Archiv aller politischen Anzeigen ein, welches öffentlich
durchsuchbar ist.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/7758: Aus Forschung und Technik - 07.04.2018 (SB)




VOM TAGE



Sonys Xperia XZ2 kann sich sehen lassen

Nicht nur Samsung und Apple haben Highend-Smartphones. Auch Sony
mischt in diesem Bereich mit. Tests zeigen, daß der Konzern
aus Japan zwar die Lücke zu den beiden Marktführern verkleinern
konnte, aber es gibt laut Spiegel Online noch viel Luft nach oben.
Waren Smartphones der Xperia-Reihe bisher für ihr kantiges
Erscheinungsbild bekannt, so wurde beim XZ2 alles abgerundet, was
abgerundet werden konnte. Allerdings wurde vergessen, dem
Fingerabdrucksensor einen guten Platz zu geben. Leider befindet er
sich so auf der Geräterückseite, daß man beim Entsperren leicht auf
der Kameralinse herumdrückt. Wer die Linse wieder sauber wischt, kann
sich an sehr guten Aufnahmen erfreuen. Auch muß man fürs kabellose
Aufladen das Smartphone sehr genau auf demLade-Pad platzieren und
sollte dann nicht am Tisch rütteln, da es sonst herunterrutschen
kann. Bei der Videofunktion kann Sonys Kamera wie das Samsung Galaxy
S9 extreme Zeitlupenaufnahmen mit bis 960 Bildern pro Sekunde machen.
Im Gegensatz zu den Südkoreanern sind diese Aufnahmen nicht nur in
HD, sondern in Full HD. Des weitere kann das XZ2 4K-Videos in HDR
aufnehmen. Ansonsten wird das Xperia XZ2 von einem starken
Achtkernprozessor angetrieben und ist mit 4 GB Arbeitsspeicher und 64
GB Massenspeicher recht gut bestückt. Das Betriebssystem ist
Android 8.0 und noch nicht die neueste Version 8.1.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06527: Die Logik des Vorteils (SB)


In den modernen Zeiten ist der Kopf eines Schachmeisters vollgestopft
mit unzähligen Varianten zur Spanischen Partie, zur Sizilianischen
Verteidigung, zum Damengambit usf, usw. Man versteht nun wohl auch,
warum es Mode-Varianten gibt. Die Entlastung, der Weg des geringeren
Widerstandes war auch hier der Vater des Gedankens. Es verwundert
daher auch nicht, daß neue Systeme, wenn sie eingeführt werden,
zunächst ungemein erfolgreich sind. Die Hausanalyse ist schließlich
der beste Ratgeber in Sachen Bedenkzeit. Der Logik des Vorteils
zufolge ist es alles andere als nachteilig, wenn Spieler zu veralteten
Systeme zurückgreifen, den Pfeil im Köcher an dieser und jener Stelle
ein wenig spitzer feilen und dann auf Jagd gehen. Wer hat schon ein
solch universelles Gedächtnis für die Dutzenden von Abzweigungen und
Hunderten von Feinheiten beispielsweise der Wiener Partie? Im heutigen
Rätsel der Sphinx hatte der schottische Meister Motwani auf der
Schacholympiade von Manila 1992 seinen portugiesischen Kontrahenten
Antues mit ebendieser "alten" Eröffnung ein Bein gestellt. Antues, der
plözlich auf den eigenen Hirnkasten angewiesen war, strauchelte denn
auch beim siebten (!) Zug und stand zwei Züge später glatt auf
Verlust. Im heutigen Rätsel der Sphinx hatte der Portugiese zuletzt
mit 1...Sc6xd4 einen Bauern geschlagen. Sein Springer war durch Lf8-c5
zwar indirekt gedeckt, nicht aber so sein König, Wanderer.
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Motwani - Antues

Manila 1992


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die schwarzen Figuren standen in der Tat gedrückt auf der siebten und
achten Reihe und die Rochadestellung war kaum geschützt. Daher nahm
Weiß die Einladung zum Teufelsritt mit 1.Lb1xh7+! ohne Bedenken an.
Nach 1...Kg8xh7 2.Sc3-e4 drohte das klassische Matt, aber Schwarz
hatte noch eine Verteidigungsidee parat, so daß der weiße Angriff
variationsreicher geführt werden mußte: 2...Kh7-g8 3.Se4-g5 g7-g6
4.Se3-g4 Se7-f5 - nur so, da andernfalls 4...Lf8-g7 5.Sg4-f6+ samt der
Drohung De2-f3-h3 entschieden hätte - 5.Tf1xf5! - prächtige
Inszenierung eines Mattdramas - 5...e6xf5 - 5...g6xf5 6.Sg4-f6+ Sd7xf6
7.e5xf6 und 8.De2-h5 setzt den Schlußpunkt - 6.De2-f2! Lf8-e7 7.Sg4-
f6+ Sd7xf6 8.e5xf6 Le7xf6 - bittere Notwendigkeit, aber Schwarz hofft
noch auf eine Ausrede - 9.Df2-h4! - zerstört alle Hoffnungen, nach
9...Lf6xb2 gewinnt 10.Te1xe8+! und Matt in zwei Zügen - 9...Td8-d1
10.Dh4-h7+ Kg8-f8 11.Lb2-a3+ Td1-d6 12.La3xd6+ Db8xd6 13.Te1xe8+! -
berauschender Opferreigen - 13...Kf8xe8 14.Dh7xf7+ Ke8-d8 15.Sg5-e6+
Dd6xe6 16.Df7xe6 und die Partie war im Grunde entschieden. Schwarz war
dem Matt zwar entkommen, materiell jedoch in eine aussichtslose Lage
geraten. Es folgte noch 16...Tc8-c6 17.De6-g8+ Kd8-c7 18.Dg8xg6 Tc6-d6
19.g2-g3 Td6-d1+ 20.Kh1-g2 Td1-d2+ 21.Kg2-h3 Lf6-e7 22.a2-a4 Td2-f2
23.Dg6-f7 Kc7-d7 24.Df7-d5+ Kd7-c7 25.c4-c5 Le7-d8 26.b3-b4 Kc7-c8
27.b4-b5 a6xb5 28.a4xb5 Ld8-c7 29.Dd5-e6+ Kc8-d8 30.c5-c6 b7xc6
31.b5xc6 Tf2-d2 32.De6-g8+ Kd8-e7 33.Dg8-g5+ und Schwarz gab auf.



Erstveröffentlichung am 10. April 2005
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2242: Mittelgewicht - taktischer Rückzug in bedrängter Lage ... (SB)




Saul "Canelo" Alvarez sagt Kampf gegen Gennadi Golowkin ab

Gennadi Golowkin verteidigt die Titel der Verbände WBA, WBC, IBF und
IBO im Mittelgewicht am 5. Mai in der MGM Grand Garden Arena in Las
Vegas, die bis zu 17.000 Zuschauer faßt. Nach der Absage des
Mexikaners Saul "Canelo" Alvarez hat es Promoter Tom Loeffler
vorgezogen, den Kampf nicht wie ursprünglich geplant in der größeren
T-Mobile Arena mit ihren 20.000 Plätzen auszutragen, da etwas weniger
Zuspruch vor Ort erwartet wird. Die Übertragung erfolgt jedoch nach
wie vor beim Sender HBO im Pay-TV, wo man offenbar darauf setzt, daß
die Popularität des Kasachen nach dem ersten Duell mit "Canelo" im
September 2017 hinreichend gestiegen ist, um auch ohne einen besonders
beliebten Kontrahenten für einen relevanten Umsatz zu sorgen.

Der Mexikaner war im Februar bei Trainingskontrollen der
Antidopingagentur VADA zweimal positiv auf Spuren der verbotenen
Substanz Clenbuterol getestet worden, die er auf den Verzehr
verunreinigten Fleisches in Mexiko zurückführt. Nachfolgende Tests
fielen dann negativ aus. "Canelo" muß sich am 18. April einer Anhörung
vor der Sportkommission von Nevada stellen, die darüber entscheidet,
ob er für eine gewisse Frist suspendiert wird. Nach wochenlangen
heftigen Kontroversen über die Glaubwürdigkeit seiner Argumente hat er
es vorgezogen, auf den Kampf zu verzichten, und damit Golowkin freie
Hand gegeben, sich einen anderen Gegner auszusuchen. Die Entscheidung
des Mexikaners dürfte damit zusammenhängen, daß sich seit zwei Wochen
die Hinweise verdichten, die Kommission könnte eine Sperre verhängen.

Golowkins Promoter steht dennoch jede Menge Arbeit ins Haus,
kurzfristig eine Alternative zu finden. WBO-Weltmeister Billy Joe
Saunders hat den letzten Titel in seinem Besitz, der dem Kasachen noch
zur Komplettierung seiner Sammlung fehl. Der Brite wäre also ein
idealer Ersatz, doch ist er derzeit verletzt und hat zudem für den 23.
Juni einen Kampf gegen Martin Murray vereinbart. Nach den Worten
seines Promoters Frank Warren wäre man sofort bereit, im Juni gegen
Golowkin anzutreten, der jedoch den Termin nahe des mexikanischen
Feiertags Cinque de Mayo nicht aufgeben wird, an dem traditionell
bedeutende Boxkämpfe unter großer Beteiligung des Publikums
ausgetragen werden.

In Frage kämen auch Jermall Charlo, der jedoch am 21. April gegen Hugo
Centeno antreten will, oder Daniel Jacobs, für den am 28. April Maciej
Sulecki als Gegner vorgesehen ist. Sergej Derevianschenko wäre ein
anspruchsvoller Herausforderer, ist aber dem US-Publikum kaum bekannt,
was letztlich auch für den Linkshänder Demetrius Andrade gilt, der
eigenen Angaben zufolge sofort einspringen würde, bekäme er denn die
Gelegenheit dazu. Die besten Aussichten, mit Golowkin in den Ring zu
steigen, hat derzeit der zähe Ire Gary O'Sullivan, der kräftig
zuschlagen kann und für einen attraktiven Kampf gut sein dürfte. Auch
für ihn gilt allerdings, daß er nicht einmal entfernt mit der
Popularität und Zugkraft "Canelos" mithalten kann, die dem Mexikaner
aus seiner riesigen Fangemeinde erwächst. Möglicherweise gelänge es
ja, die irischen Boxfans von der Ostküste nach Las Vegas zu locken,
wenn sich dort ein Landsmann mit dem gefürchteten Kasachen mißt.

Saul Alvarez wird zweifellos versuchen, trotz allem eine Freigabe
seitens der Sportkommission oder wenigstens nur ein kurze Sperre zu
erwirken. Als wahrscheinlichster Ausgang der leidigen Affäre gilt
derzeit eine Suspendierung von wenigen Monaten, die es dem Mexikaner
erlauben würde, die ausgefallene Revanche gegen Golowkin Mitte
September nachzuholen, da dann mit dem Unabhängigkeitstag der zweite
wichtige mexikanische Feiertag des Jahres abermals beste Umsätze
verspricht. Anfang Mai und Mitte September waren die beiden Termine,
an denen Floyd Mayweather aufzutreten und seine riesigen Börsen
einzufahren pflegte. Nach seinem Karriereende hat "Canelo" diesen
Platz eingenommen, den ihm nun Gennadi Golowkin streitig macht.

Der Präsident der Golden Boy Promotions, Eric Gomez, hatte die Absage
des Kampfs gegen Golowkin damit begründet, daß nach der Anhörung am
18. April nicht mehr genügend Zeit bleibe, die Revanche angemessen zu
bewerben. Da der Kasache sehr viel Geld verdienen und die Frage der
Vorherrschaft im Mittelgewicht abschließend klären kann, wenn er
abermals gegen "Canelo" antritt, wird er für seinen Auftritt im Mai
vermutlich einen nicht allzu riskanten Gegner aussuchen. Gary
O'Sullivan wäre insofern die naheliegendste Option, als auch andere
potentielle Herausforderer in den USA nicht wesentlich populärer sind
und der Ire kaum Runde für Runde weglaufen und auf diese Weise den
Kampf unattraktiv machen würde. Außerdem wird Golowkin in Kürze 36
Jahre alt und will dennoch weiter ungeschlagen bleiben wie auch die
Strecke seiner erfolgreichen Titelverteidigungen weiter ausbauen. [1]

Im Rahmen einer Pressekonferenz in Los Angeles begründete Saul Alvarez
seinen Verzicht auf den Kampf gegen Golowkin im Mai und versicherte
abermals, daß er stets ein sauberer Sportler gewesen und sich keiner
Schuld bewußt sei, was den positiven Dopingbefund im Februar betrifft.
Er wird sich also bei der Anhörung nicht schuldig bekennen, sondern
auf der Version beharren, das Ergebnis der damaligen Probe müsse mit
seinem Fleischverzehr zusammenhängen. Dieses Argument wurde in der
Vergangenheit von positiv getesteten mexikanischen Boxern schon des
öfteren ins Feld geführt, so daß es sich einerseits anbietet,
andererseits aber inzwischen ausgedient zu haben scheint.

Vermutlich hätte es die Mehrzahl der Fans lieber gesehen, wenn
"Canelo" weiterhin auf den Kampf Anfang Mai gesetzt hätte, da das
seiner Glaubwürdigkeit zuträglich gewesen wäre. Die Begründung von
Eric Gomez, daß nach der Anhörung zu wenig Zeit bleibe, läßt sich in
Frage stellen. Die Golden Boy Promotions hatten schon zuvor auf eine
Pressekampagne mit Auftritten in mehreren Städten verzichtet, da sie
der Auffassung waren, daß sich der Rückkampf wie von selbst verkaufen
würde. Warum unter diesen Umständen drei Wochen nicht mehr ausreichen
sollten, Werbung zu machen, ist daher kaum nachvollziehbar.
Möglicherweise hatte die turbulente Kontroverse um das Für und Wider
des Dopingvorwurfs die Vorbereitung des Mexikaners auf den Kampf
derart beeinträchtigt, daß er nicht mehr in Ruhe arbeiten und sich auf
die wesentlichen Dinge konzentrieren konnte. Sollte das der Fall
gewesen sein, wurde es jedoch mit keinem Wort erwähnt. [2]

Der Mexikaner entschuldigte sich bei Gott und der Welt, daß er sie
leider enttäuschen müsse, weil er vorerst nicht in den Ring steigen
werde, vergaß dabei aber, Gennadi Golowkin zu erwähnen, der ja
ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen wird. Der Kasache hat sich
wochenlang gezielt auf die Kampfesweise des Mexikaners vorbereitet und
konnte mit der höchsten Börse seiner Karriere rechnen, die ihm vorerst
entgeht. Daß "Canelo" bei der Entschuldigung all seine Sponsoren
aufzählt, aber den Gegner keines Wortes würdigt, läßt tief blicken.
Diese Einstellung korrespondiert mit seinem früheren Verhalten dem
Kasachen gegenüber, dem er sich aus unerfindlichen Gründen überlegen
zu fühlen scheint. Sein wortgewandter Promoter Oscar de la Hoya sprang
mit der Einlassung für seinen Boxer in die Bresche, "Canelos"
Charakter unterscheide sich signifikant von allem, was er in seinen
mehr als 25 Jahren in diesem Geschäft erlebt habe. Er könne allen
versichern, daß sich "Canelo" stets so professionell und
hingebungsvoll verhalten habe, wie man das in diesem Sport leider
allzu oft vermisse, so De la Hoya. [3] Etwas weniger dick aufzutragen
und Saul Alvarez nicht schon wieder über den Klee zu loben hätte es
sicher auch getan und dem Mexikaner womöglich größere Sympathien
beschert, die er jetzt so dringend braucht.


Fußnoten:

[1] www.boxingnews24.com/2018/04/golovkin-i-will-be-defending-my-titles-on-cinco-de-mayo-in-las-vegas/#more-260244

[2] www.boxingnews24.com/2018/04/has-canelo-alvarez-done-the-right-thing/#more-260219

[3] www.boxingnews24.com/2018/04/canelo-i-have-always-been-a-clean-fighter/#more-260240
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/282: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 05.04.2018 (Pabel-Moewig)


PERRY RHODAN Infotransmitter 07/2018



Liebe Leserinnen und Leser,

es ist wieder InfoTransmitter-Zeit!

Und diesen InfoTransmitter nutzen wir direkt mal, um auf den letzten
Tag der aktuellen E-Book-Preisaktion hinzuweisen. Es handelt sich um
den PERRY RHODAN-Roman "Die Phantome von Epsal" von Michael Marcus
Thurner. Der abgeschlossene Science-Fiction-Thriller greift ein Thema
auf, das populäre Science-Fiction-Filme zumeist ignorieren: Wenn sich
Menschen von der Erde auf fremden Welten ansiedeln würden, müssten
sie sich an die dortige Umwelt anpassen. Sie würden sich verändern,
weil die Atmosphäre und die Schwerkraft der jeweiligen Welt wohl kaum
dieselben wären wie die der Erde ...

Was gibt's sonst neues rund um PERRY RHODAN? Jede Menge!

Der erste Band der PERRY RHODAN NEO-Staffel "Die Blues" erscheint,
Arno Endlers "Brennpunkt Eastside" wird am 6. April 2018
veröffentlicht. Doch woher kommt der Name des Volkes? Ein Zitat aus
dem entsprechenden Datenblatt gibt den wesentlichen Hinweis: "Der
Name Blues wird während des Erstkontakts in NEO 171 von Reginald Bull
geprägt und spielt auf die blaue Farbe des dünnen, fast den gesamten
Körper bedeckten Pelzes an, über den die Blues verfügen ..." Neugierig
geworden? Weitere Informationen zu den Blues - und wie sie sich von
den Blues der klassischen Serie unterscheiden - gibt's hier!

Wenn wir schon bei der klassischen Serie sind ... die findet ja auch
in den Silberbänden statt. Gerade eben ist Band 141 erschienen, der
zwei Wochen auf der Bestsellerliste stand, jetzt ist Band 142 in
der Pipeline. "Der Psi-Schlag" erscheint im Mai, kann aber schon
jetzt vorbestellt werden. Die Geschehnisse um die Endlose Armada
streben in diesem Silberband ihrem Höhepunkt entgegen - nach
Exposés von William Voltz entstanden die Romane, die in dem Buch
verarbeitet worden sind.

Wer übrigens ein wenig "hinter die Kulissen" schauen möchte: Hubert
Haensel, der die Silberbände zusammenstellt, schrieb einen
Werkstattbericht zu "Feind der Kosmokraten". Es geht um Toleranz
und Menschlichkeit - aber lest selbst!

Zurück zur Gegenwart: Nach wie vor läuft die Miniserie PERRY RHODAN
-Olymp. Band sieben erscheint in dieser Woche, alle Romane liegen
schon in der Redaktion vor - die Reaktionen der Leser sind sehr
positiv. Wer sich für die Serie interessiert, sie gern "als Papier"
haben möchte und sie im örtlichen Zeitschriftenhandel nicht findet,
dem empfehlen wir die Olymp-Edition (alle 12 Ausgaben im Abo). Die
gibt's nämlich immer noch!

Noch was richtig Schönes: In unserem PERRY RHODAN-OnlineShop ist ab
sofort ein Sonderdruck zu PERRY RHODAN-Band 2950 von Illustrator
Arndt Drechsler erhältlich - signiert ist es auch! Der Kunstdruck
ist für 14,90 EUR zu haben, hat das Format DIN A4 und ist auf 50
Stück limitiert.

Ebenso darf ein Veranstaltungstipp nicht fehlen. Am 13. und 14. Mai
2018 findet an der Bundesakademie für kulturelle Bildung in
Wolfenbüttel ein Seminar zum Thema "Vorsicht, Hochspannung!" statt.
Mit dabei einer der populärsten Schriftsteller, die es derzeit im
deutschen Sprachraum gibt, Sebastian Fitzek. Die Werkstatt mit dem
Bestsellerautor richtet sich an Autorinnen und Autoren, die
Spannungsliteratur schreiben - und dazu zählt ja auch die Science
Fiction. Hier gibt's weitere Infos!

Mit diesem InfoTransmitter wünsche ich galaktisches Wochenende mit
den Blues und dem neuen Video auf unserem YouTube-Kanal
"Perryversum"!

Ad Astra!

Eure Philine-Marie Rühmann

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle:
Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail- und
Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Postanschrift: Pabel-Moewig Verlag KG 

PERRY RHODAN-Kommunikation

Postfach 23 52, D-76413 Rastatt

E-Mail: infotransmitter@perryrhodan.net 

Internet: http://www.perry-rhodan.net

Verantwortlich: Philine-Marie Rühmann (v.i.S.d.P)

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.



veröffentlicht im Schattenblick zum 8. April 2018 
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Das Komm du lidt ein zu einem Konzert
am Freitag, den 18.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:
Forchhammer & Lihr
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Tel: 0i01 57 228952 und Zeitungsangebor,kostnloses

Internet: wwy komm-dude  WLAN, Spcle, Kafesperiltien,
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Das Komm du lidt ein zu einem Konzert
am Freitag, den 25.05.2018, 20.00 bis 22.00 Uhr:
- Pure Fruit Orchestra
i Sweet Reggae Musi from Hamburg
i wie frish gepreter Fruchtsat, wie
cin Sonnentag deh Blck fur di Keinen
Wane schirtend, die Phantase befl-
ged und in den Niktokostuos der Tog-
I triume einladend - die Kompositionen
des Pue Froit Orchesta versprihen dher hrem rdigen Regge.
Fundament einen Hauch von iz and sind aleamt Kene Kunst-
wetke i den Zuhorerentspant, bgllckt und EStrkt derWelc
Zurdckgeben: Dre Hamburger Musike, die e gemeinsame Le-
enschnt o imirumentale Reggnemusik entdeceien. gindeten
i Oktober 200 das Pure Fru Orchestra. Sprudelnd vor Kieen
\ind mit den Vorbider Ermest Rl Esbjom Svensson Trio
Groundation und Bl Marey i Ceise entsthen sether Sons,
die auf mehreren Alben zu horen sind. Sanfte Melodien, feurige
Soli und eine extra Portion Spielfreude machen jedes ihrer Kon-
Zete 7 inem engigatigen Eriebs.

Eintritt frei / Hutspende
Das Komm du in Harburg: ung und Diskussion, Livemusik.
Biichoder Sabe 130 iafun oot
2107 Hgmburg Ausellngen,Lesungen,Vortrige.
E-Mal: kommdu@gmxde  Veranstatungen fur Kider, Litraur-
Tel.: 040 /57 22 8952 nd Zitungsangebot, kostenloss

Internets wwwkomu-dude  WLAN.Spek, Kafecseraliten.
www.facebook de/KommDu  selbsgeamachtr Kuchen, tglic
et et et e Wechiclnder Mitagsisch
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